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Vor der Montage, Inbetriebnahme und Bedienung sorgfiltig lesen
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AA1. EG-Konformitatserklarung

Durch das CE-Zeichen auf dem Gerat erklart der Hersteller, dass die BADU®Eco Logic den
einschlagigen Sicherheitsbestimmungen der EG Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
sowie der EG Richtlinie zur elektromagnetischen Vertraglichkeit 2004/108/EG entspricht.
Die Konformitat wurde nachgewiesen und die entsprechenden Unterlagen sowie die
EG-Konformitatserklarung sind beim Hersteller hinterlegt.

A.2. Allgemeine Hinweise

Diese Montage- und Bedienanleitung enthalt grundlegende Hinweise und wichtige
Informationen zur Sicherheit, Montage, Inbetriebnahme, Wartung und optimalen
Nutzung des Gerates. Deshalb ist diese Anleitung vor Montage, Inbetriebnahme und
Bedienung des Gerates vom Installateur/Fachkraft und vom Betreiber der Anlage voll-
standig zu lesen und zu beachten.

Bei dem Gerat handelt es sich um einen automatischen, elektrischen Regler fiir den
Hausgebrauch und ahnliche Anwendungen. Installieren Sie den Regler ausschlieRlich
in trockenen Raumen und unter Umgebungsbedingungen wie unter B.1 ,technische
Daten“ beschrieben.

Beachten Sie zudem die in den jeweiligen Landern geltenden Unfallverhiitungsvor-
schriften, die zutreffenden Normen und Bestimmungen und die Montage- und Bedien-
anleitung der zusatzlichen Anlagenkomponenten. Der Regler ersetzt keinesfalls die
ggf. bauseits vorzusehenden sicherheitstechnischen Einrichtungen!

Montage, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung des Gerates dirfen
nur durch eine entsprechend ausgebildete Fachkraft erfolgen.

Fur den Betreiber: Lassen Sie sich von der Fachkraft ausfihrlich in die Funktionswei-
se und Bedienung des Reglers einweisen. Bewahren Sie diese Anleitung stets in der
Nahe des Reglers auf.

A.3. Symbolerklarung

Hinweise deren Nichtbeachtung lebensgefahrliche Auswirkungen durch

4

(;efah; elektrische Spannung zur Folge haben kénnen.

Hinweise deren Nichtbeachtung schwere gesundheitliche Folgen wie
) beispielsweise Verbrihungen, bis hin zu lebensgefahrlichen Verletzun-
Gefahr gen zur Folge haben kénnen.

Hinweise deren Nichtbeachtung eine Zerstérung des Gerates, der Anla-
ge oder Umweltschaden zur Folge haben kdénnen.

Hinweise die fir die Funktion und optimale Nutzung des Gerates und der
Anlage besonders wichtig sind.




AA4.

Veranderungen am Gerat

Durch Veranderungen am Gerat kann die Sicherheit und Funktion des

{Gefah\; Gerates und der gesamten Anlage beeintrachtigt werden.

A.S.

Ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers ist es nicht gestattet,
Veranderungen, An- und Umbauten am Gerat vorzunehmen

Es ist zudem nicht gestattet, Zusatzkomponenten einzubauen, welche nicht
zusammen mit dem Gerat geprift worden sind

Wenn wahrzunehmen ist, wie beispielsweise durch Beschadigung des
Gehauses, dass ein gefahrloser Geratebetrieb nicht mehr mdglich ist, setzen
Sie den Regler bitte sofort aul3er Betrieb

Gerateteile und Zubehdrteile, die sich nicht in einwandfreiem Zustand
befinden, sind sofort auszutauschen

Verwenden Sie nur Originalersatzteile und -zubehoér des Herstellers.
Werksseitige Kennzeichnungen am Gerat dirfen nicht verandert, entfernt oder
unkenntlich gemacht werden

Nehmen Sie tatsachlich nur die in dieser Anleitung beschriebenen
Einstellungen am Regler vor

Gewabhrleistung und Haftung

Der Regler wurde unter Berlcksichtigung hoher Qualitats- und Sicherheitsanforderun-
gen produziert und geprift. FUr das Gerat gilt die gesetzlich vorgeschriebene Gewahr-
leistungsfrist von 2 Jahren ab Verkaufsdatum.

Von der Gewahrleistung und Haftung ausgeschlossen sind jedoch Personen und
Sachschaden, die zum Beispiel auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zuriick-
zufiihren sind:

- Nichtbeachtung dieser Montageanweisung und Bedienanleitung

- Unsachgemale Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung

- Unsachgemal durchgefiihrte Reparaturen

- Eigenmachtig durchgefiihrte bauliche Veranderungen am Geréat

- Einbau von Zusatzkomponenten die nicht zusammen mit dem Gerat
gepruft worden sind

- Alle Schéaden, die durch Weiterbenutzung des Gerates, trotz eines
offensichtlichen Mangels entstanden sind

- Keine Verwendung von Originalersatzteilen und -zubehor

- Nicht bestimmungsgemalfe Verwendung des Gerates

- Uberschreitung und Unterschreitung der in den technischen Daten
aufgefiihrten Grenzwerte

- Héhere Gewalt



B.1. Technische Daten

Elektrische Daten:
Netzspannung
Netzfrequenz
Leistungsaufnahme
Interne Sicherung
Schutzart

Schutzklasse
Uberspannungskategorie
Verschmutzungsgrad

230 VAC +/-10 %

50 -60 Hz

1,5W-23W
4A trage 250 V

Ip 40/IP 44 (nur mit beiliegendem Dichtungssatz)

mechanisches Relais 4 A maximal flr
AC3

2 (R2-R3)

PT1000 Sensoreingdnge Messbereich
-40 °C bis 300 °C

Zulassige Gesamt-Kabelldngen:
sonstige Pt1000 Fuhler
elektronisches Relais

mechanisches Relais

Echtzeituhr

<10m
< 3m
<10m

* Hinweis zu 3 ~ und 1~ Pumpen,
siehe unten, auf dieser Seite

RTC mit 24 Stunden Gangreserve

Zulassige Umgebungsbedingungen:

Umgebungstemperatur
bei Reglerbetrieb
bei Transport/Lagerung
Luftfeuchtigkeit
bei Reglerbetrieb
bei Transport/Lagerung

Sonstige Daten und Abmessungen

Gehauseausfiihrung
Einbaumdglichkeiten
Abmessungen gesamt
Ausschnitt-Einbaumalie
Anzeige

Leuchtdioden
Bedienung

* Hinweis:

0°C-40°C
0°C-60°C

max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C
keine Betauung zulassig

2-teilig, Kunststoff ABS

Wandmontage, optional Schalttafeleinbau
163 mm x 110 mm x 52 mm

157 mm x 106 mm x 31 mm
vollgraphisches Display 128 x 64 dots

Multicolor Rot/Griin
4 Eingabetaster

3 ~: Sie kdnnen mit der Steuerung auch 3~ Pumpen schalten. Verwenden Sie daflr bitte einen der Zusatz-
schaltkésten entsprechend der Stromstarke 2716600920..923. (Im Schaltkasten enthalten ist Motorschutz und
Schiitz, und komfortable Verklemmung des Zubehdr und 2 Meter mehrpoliges Kabel)

1 ~: Sie kdnnen mit der Steuerung auch 1~ Pumpen héherer Stromstarke schalten. Verwenden Sie dafiir den
Zusatzschaltkasten 2716600924. (Im Schaltkasten enthalten ist ein Schitz, und komfortable Verklemmung des
Zubehor und 2 Meter mehrpoliges Kabel)

Weitere Zusatzschatkasten sind vorhanden: bitte anfragen.



B.3. Uber den Regler

Der Schwimmbad-Controller BADU®Eco Logic erméglicht Ihnen eine effiziente
Filterzeitvorgabe flr die drehzahlgeregelte Pumpe in lhrem Schwimmbad. Das Gerat
Uberzeugt vor allem durch seine Funktionalitat und einfache, annahernd selbsterklaren-
de Bedienung. Die einzelnen Eingabetasten sind bei jedem Eingabeschritt sinnvollen
Funktionen zugeordnet und erklart. Im Reglermeni stehen lhnen neben Schlagwértern
bei den Messwerten und Einstellungen auch Hilfetexte oder Gbersichtliche Grafiken zur
Verfligung.

Der BADU®Eco Logic ist als Regelung flir eine Anlagenvariante einsetzbar, die unter
,B.6. Hydraulikvarianten“ auf Seite 7 dargestellt werden.

Wichtige Merkmale des BADU®Eco Logic:

- Darstellung von Grafiken und Texten im beleuchteten Display

- Einfache Abfrage der aktuellen Messwerte

- Auswertung und Uberwachung der Anlage u.a. Uber Grafikstatistik
- Umfangreiche Einstellmenis mit Erklarungen

- MenUsperre gegen unbeabsichtigtes Verstellen aktivierbar

- Rucksetzen auf Werkseinstellungen

- eine Vielzahl von zusétzlichen Funktionen

B.4. Lieferumfang

BADU®Eco Logic Schwimmbadregler

- 3 Schrauben 3,5 x 35 mm und 3 Dibel 6 mm zur Wandmontage

- 6 Zugentlastungsschellen mit 12 Schrauben, Ersatzsicherung T 4 A/250 V
- BADU®Eco Logic Montage- und Bedienanleitung

Optional erhaltlich, abhéngig von Bestellung und Ausfuhrung:

Zusatzlich erhaltlich:

- PT1000 Temperatursensoren, Tauchhiilsen, Uberspannungsschutz

- Vielzahl zusatzlicher Funktionen mit Erweiterungsplatinen

B.5. Entsorgung und Schadstoffe

Das Gerat entspricht der europaischen ROHS Richtlinie 2011/65/EU zur Beschran-
kung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgera-
ten.

A Zur Entsorgung gehort das Gerat keinesfalls in den Hausmdill. Entsorgen Sie

Achtung das Gerat nur an entsprechenden Sammelstellen.



Reglerbeschreibung

B.6. Hydraulikvariante

Die nachfolgende Abbildung ist nur als Prinzipschema zur Darstellung der jeweiligen
Anlagenhydraulik zu verstehen und erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Der
A Regler ersetzt keinesfalls sicherheitstechnische Einrichtungen. Je nach Anwendungsfall
Achtung sind weitere Anlagen- und Sicherheitskomponeten wie Sperrventile, Riickschlagklappen,
Sicherheitstemperaturbegrenzer, Verbriihungsschutz etc. vorgeschrieben und somit
vorzusehen.

e o 1

Filterpumpenansteuerung



CA1. Wandmontage

Installieren Sie den Regler ausschlieRlich in trockenen Rdumen und unter
. Umgebungsbedingungen wie unter ,B.1. Technische Daten® auf Seite 5
Achtung peschrieben. Folgen Sie der nachfolgenden Beschreibung.

1. Deckelschraube komplett I6sen

2. Gehauseoberteil vorsichtig vom Unterteil
abziehen. Beim Abziehen werden auch
die Klemmen ausgeklinkt.

3. Gehauseoberteil zur Seite legen. Dabei
bitte nicht auf die Elektronik fassen.

4. Gehauseunterteil an der ausgewahlten
Position anhalten und die 3 Befestigungs-
I6cher anzeichnen. Achten Sie dabei
darauf, dass die Wandflache moglichst
eben ist, damit sich das Gehause beim
Anschrauben nicht verzieht.

C.1.2.
5. Mittels Bohrmaschine und 6er Bohrer 3
g 3 x 3,5 x 30 L_'o'cher an den angezeic_hnet_gn Stgllen"in
die Wand bohren und die Dubel eindri-
=il 3 X §23 6 cken.
ﬁﬁ 6. Die obere Schraube einsetzen und leicht
* andrehen.
‘ 7. Das Gehauseunterteil einhangen und die
| zwei Ubrigen Schrauben einsetzen.
\ f.f
} 8. Gehause ausrichten und die drei Schrau-
3 } ben festschrauben.
‘II\\\\\\\&\\\\\\\\\H
Frooeereuaee)
T
q |
LT 0] 1T 8] [
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C.2. Elektrischer Anschluss

/N

Gefahr

\

)/Achtuné

Achtuné

AN\

Achtuné

Vor Arbeiten am Gerat die Stromzuleitung abschalten und gegen
Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit prifen!

Der elektrische Anschluss darf nur durch eine Fachkraft unter Berlck-
sichtigung der geltenden Vorschriften durchgefuhrt werden. Der Regler
darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn es am Gehause sichtba-
re Schaden wie z.B. Risse gibt.

Kleinspannungsfihrende Leitungen wie Flhlerleitungen sind getrennt
von netzspannungsflihrenden Leitungen zu verlegen. Fuhlerleitungen
nur in die linke Seite und netzspannungsfihrende Leitungen nur in die
rechte Seite des Gerates einfuhren.

In der Spannungsversorgung des Reglers ist bauseits eine allpolige
Trennvorrichtung z.B. Heizungsnotschalter vorzusehen.

Die am Gerat anzuschliessenden Leitungen dirfen maximal 55 mm ab-
gemantelt werden und der Kabelmantel soll genau bis hinter die Zugent-
lastung ins Gehause reichen.

Beachten Sie die Schutzbereiche nach DIN VDE 0100-702 fir die Aufstellung der Steu-
erung (Abstande zu Schuztbereich 0 und 1).

VAN

Achtung

Achtung

Stromschlaggefahr durch unsachgemafien Anschluss!

* VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens
beachten.

e Pumpen und Schwimmbecken und deren Schutzbereich gem. DIN
VDE 0100-702 installieren.

e Trennvorrichtung zur Unterbrechung der Spannungsversorgung mit
min. 3 mm Kontaktéffnung pro Pool installieren.

Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehause!

* Es muss ein korrekt eingestellter Motorschutzschalter installiert
werden. Dabei die Werte auf dem Typenschild beachten.

»  Stromkreis mit einem Fehlerstromschutzschalter, Nennfehlerstrom
I AN < 30 mA, schiitzen.

*  Nur geeignete Leitungstypen entsprechend der regionalen Vor-
schriften verwenden.
Mindestquerschnitt der Leitungen, der Motorleistung und der Leis-
tungslage anpassen.

*  Wenn sich gefahrliche Situationen ergeben kénnen, Not-Aus-Schal-
ter gem. DIN EN 809 vorsehen. Entsprechend dieser Norm muss
das der Errichter/Betreiber entscheiden.



C.21.

10

Reglergehause 6ffnen (siehe ,C.1.
Wandmontage® auf Seite 8)

Leitungen max. 55 mm abmanteln,
einfUhren, die Zugentlastungen mon-
tieren, Aderenden 8 - 9 mm ab isolie-
ren (Abb.C.2.1))

Klemmen mit einem passenden

Schraubendreher 6ffnen (Abb.C.2.1.)

und Elektroanschluss am Regler vor-
nehmen.

. Gehauseoberteil wieder einhangen

und mit der Schraube verschliel3en.

Netzspannung einschalten und Regler
in Betrieb nehmen



D. Klemmplan fiir elektrischen Anschluss
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ﬁ max. 12V Netzseite
Achtung Geranr 230 VAC

Kleinspannungen max. 12 VAC/DC

Klemme: Anschluss fir:

S1(2x) ohne Funktion

S2 (2x) ohne Funktion / Option: Temp.-
fuhler (nur Anzeige)

S3(2x) ohne Funktion

S4 (2x) Freigabekontakt Filterpumpe **

V1 0-10V Ausgang fur Filterpumpe
(Uber Frequenzumrichter) ***

Z0 Pumpe aus

Z1 Pumpenstufe 1

Z2 Pumpenstufe 2

Z3 Pumpenstufe 3

*%

(wenn nicht benétigt, dann hier
eine Briicke einlegen.)
(Drehzahlvorgabe fiir Pumpe)

*kk

Netzspannungen 230 VAC 50 - 60 Hz

Klemme: Anschluss fir:

N Netz Neutralleiter N

L Netz AulRenleiter L

R1 Funktion siehe Seite 24
R2 ohne Funktion

R3I ohne Funktion

R3 ohne Funktion

Der Anschluss der Schutzleiter PE
erfolgt an dem PE Metallklemmblock!

11



EA. Anzeige und Eingabe

(1)
(2)

@)
\
T

Beispiele fur Displaysymbole:

b Pumpe (dreht sich im Betrieb)

[ Schwimmbad

Pl Warnung/Fehlermeldung

[i] Neu vorliegende Infos

12

Das Display (1) mit umfangreichem Text-
und Grafikmodus ermdglicht lhnen eine
einfache und fast selbsterklarende Bedie-
nung des Reglers.

Die Eingaben erfolgen Uber 4 Tasten (3 +
4), die je nach Situation unterschiedlichen
Funktionen zugeordnet sind. Die ,esc”
Taste (3) wird genutzt, um eine Eingabe
abzubrechen oder ein Meni zu verlassen.

Es erfolgt ggf. eine Sicherheitsabfrage, ob
die durchgefiihrten Anderungen gespei-
chert werden sollen.

Die Funktion der anderen 3 Tasten (4)
wird jeweils in der Displayzeile direkt Gber
den Tasten erklart, wobei die rechte Taste
in der Regel eine Bestatigungs- und Aus-
wahlfunktion dbernimmt.

(2) Die LED zeigt an, wenn eine Solaran-

forderung aktiv wird (Kugelhahn Ein/Aus).
Weitere Eigenschaften dieser LED sind im
Kapitel Z.1. zu entnehmen.

Beispiele fur Tastenfunktionen:

+/- = Werte vergroRRern/verkleinern
V/A = Mend runter/rauf scrollen
ja/nein = zustimmen/verneinen

Info = weiterflihrende Information
zurlick = zur vorherigen Anzeige

ok = Auswahl bestatigen

Bestatigen = Einstellung bestatigen



E.2. Inbetriebnahmehilfe

Beim ersten Einschalten des Reglers und

[nbetriebnahmehilfe nach Einstellen von Sprache und Uhr

Wdchten Sie den Assistenten zur

. . des Reglers mit der Inbetriebnahmehilfe
Inbetricbnabme jetzt starten: g

Mein - oder spater im Meni Sonderfunktionen

| b ) ) nochmals gestartet werden. Die Inbe-
‘ ‘ esc| ™3 triebnahmehilfe fuhrt in der richtigen
—_ ! Reihenfolge durch die notwendigen

Grundeinstellungen, wobei die jeweiligen Parameter im Display kurz erklart werden.
Durch Betatigen der ,esc” Taste gelangt man zum vorherigen Wert, um die gewahlte
Einstellung nochmals anzusehen oder auch anzupassen. Mehrfaches Drlicken der
,esc” Taste fuhrt schrittweise zuriick zum Auswahlmodus um die Inbetriebnahmehil-
fe abzubrechen. Abschlief3end sollten im MenU 4.2. unter Betriebsart ,Manuell der
Schaltausgang mit angeschlossenem Verbraucher getestet und die Fiihlerwerte auf
Plausibilitat geprift werden. Dann ist der Automatikbetrieb einzuschalten.

Beachten Sie die Erklarungen der einzelnen Parameter auf den folgen-

erfolgen soll oder nicht. Die Inbetriebnah-
mehilfe kann aber auch jederzeit beendet

erfolgt die Abfrage, ob die Parametrierung

den Seiten, und prifen Sie, ob fir lhre Anwendung weitere Einstellungen

Acng  NOtig sind.

E.3. Freie Inbetriebnahme

Entscheiden Sie sich nicht fur die Inbetriebnahmehilfe, sollten die nétigen Einstellun-
gen in dieser Reihenfolge vorgenommen werden:

- Menu 10. Sprache

- Menu 7.2. Uhrzeit und Datum

- Mena 5. Einstellungen, samtliche Werte
- Menu 6. Schutzfunktionen, falls Anpassungen nétig
-Mena 7. Sonderfunktionen, falls weitere Veranderungen nétig

Abschliefsend sollten im Meni 4.2. unter Betriebsart ,Manuell“ der Schaltausgang mit
angeschlossenem Verbraucher getestet und die FUhlerwerte auf Plausibilitét gepruft
werden. Dann ist der Automatikbetrieb einzuschalten.

Beachten Sie die Erklarungen der einzelnen Parameter auf den folgen-

den Seiten, und prifen Sie, ob fur lhnre Anwendung weitere Einstellungen

Achng  NOtig sind.

13



E.4. Menuablauf und Meniistruktur

Der Grafik oder Ubersichtsmodus er-
scheint, wenn 2 Minuten keine Taste mehr
gedruckt wird oder wenn das Hauptmeni
ctufa Uber ,esc” verlassen wird.

ve—

Hauptmenii verlassen

Ein Tastendruck im Grafik- oder Uber-
sichtsmodus fihrt direkt zum Hauptmend.
2 Bl ertUng Hier stehen dann die nachfolgenden

i Menlipunkte zur Auswahl:

3 Ahzeigemodus

A ¥
BEE-HE

Funktionskontrolle der Anlage mit Be-

2. Auswertung triebsstunden etc.

Grafikmodus oder Ubersichtsmodus aus-

3. Anzeigemodus wahlen

Automatikbetrieb, Manueller Betrieb oder
Gerat ausschalten

4. Betriebsart

5. Einstell Fir den Normalbetrieb bendtigte Parame-
- EInstelungen ter einstellen

6. Schutzfunktionen Solar- und Frostschutz, Antiblockierschutz

: Uhr, Werkseinstellungen, etc.
7. Sonderfunktionen g

N Gegen unbeabsichtigtes Verstellen an
8. MenUSperre kritischen Punkten
9. Servicewerte Zur Diagnose im Fehlerfall

10. Sprache Sprache auswéhlen

=



2. Auswertung

Das Menu “2. Auswertung” dient zur Funkti-

Auswertung verlassen onskontrolle und Langzeitiiberwachung der
2.1 Betriehsstunden Anlage.
2 2.Grafikbersicht Das Menii wird durch Driicken von “esc” oder
& ¥ Ok auch bei Anwahl von “Auswertungen verlas-

sen” beendet.

escC

Far die Auswertung der Anlagendaten ist unerlasslich, dass die Uhrzeit
am Regler genau eingestellt ist. Beachten Sie, dass die Uhr bei Netzun-
terbrechung nicht weiter lauft und somit neu zu stellen ist. Durch Fehl-
bedienung oder falsche Uhrzeit kdnnen Daten geldscht, falsch aufge-
zeichnet oder Uberschrieben werden. Der Hersteller Gbernimmt keinerlei
Gewabhr fur die aufgezeichneten Daten!

2.1. Betriebsstunden
Anzeige von Betriebsstunden der am Regler angeschlossenen Solarpumpe, wobei
unterschiedliche Zeitbereiche (Tag-Jahre) zur Verfligung stehen.

22, --

23. -

2.4. Grafikiibersicht

Hier erfolgt eine Ubersichtliche Darstellung der oben genannten Daten als Balkendia-
gramme. Es stehen unterschiedliche Zeitbereiche zum Vergleich zur Verfigung. Mit
den beiden linken Tasten kann geblattert werden.

2.5. Meldungen

Anzeige der letzten 20 aufgetretenen Meldungen der Anlage mit Angabe von Datum und
Uhrzeit.

2.6. Reset/Loschen

Rucksetzen und Léschen der einzelnen Auswertungen. Bei Auswahl von “alle Auswer-
tungen” wird alles mit Ausnahmen der Fehlerliste geldscht.

15



3. Anzeigemodus

- Im Ment “3. Anzeigemodus” wird die Dis-
5. Anzeigemodus verlassen playanzeige des Reglers fiir den Normal-

betrieb festgelegt.
Diese Anzeige erscheint, sobald fir 2
Minuten keine Taste betatigt wird. Nach
A ¥ 0K Tastendruck erscheint das Hauptmeni
wieder.
Das Menu wird durch Driicken von “esc”
ese oder auch bei Anwahl von “Anzeigemodus

verlassen” beendet.

3.1. Grafik

Im Grafikmodus wird die gewahlte Anlagenhydraulik und Betriebszustanden der ange-
schlossenen Verbraucher dargestellt.

3.2. Ubersicht

Im Ubersichtsmodus werden die Betriebszustande der angeschlossenen Verbraucher in
Textform dargestellt.

3.3. Abwechselnd

Im Modus ,,Abwechselnd® ist jeweils fur 5 Sekunden der Grafikmodus und dann der
Ubersichtsmodus aktiv.

3.4. Stromsparmodus

Der Stromsparmodus schaltet nach 2 Minuten ohne Eingabe die Hintergrundbeleuch-
tung des Displays ab.

16



4. Betriebsart

Im MenU “4. Betriebsart” kann der Regler

4. Betricbsart verlassen neben dem Automatikbetrieb auch ausge-
+1. Autamadtik schaltet oder in einen manuellen Betriebs-
e modus versetzt werden.
+.2. hanuell
F Y L J

Das Ment wird durch Drlicken von “esc”
oder auch bei Anwahl von “Betriebsarten
verlassen” beendet.

0K
. E]‘

4.1. Automatik

Der Automatikbetrieb ist der Normalbetrieb des Reglers. Nur im Automatikbetrieb ist
eine korrekte Reglerfunktion unter Bertcksichtigung der aktuellen eingestellten Para-
meter gegeben! Nach einer Netzspannungsunterbrechung kehrt der Regler selbststan-
dig wieder in die zuletzt gewahlte Betriebsart zurtck!

4.2. Manuell

Das Relais und somit der angeschlossene Verbraucher wird mittels Tastendruck ohne
Berucksichtigung der aktuellen eingestellten Parameter ein- oder ausgeschaltet.

Ist die Betriebsart “Manuell” aktiviert, spielen gewahlte Parameter keine
ﬁ\ Rolle mehr. Es besteht die Gefahr von Verbriihungen oder schwerwie-
y genden Anlagenschaden. Die Betriebsart “Manuell” ist nur vom Fach-

Gefahr mann flr kurzzeitige Funktionstests oder bei Inbetriebnahme zu nutzen!

4.3. Aus

Ist die Betriebsart “Aus” aktiviert, sind samtliche Reglerfunktionen aus-

A geschaltet.

Achtung

17



5.

18

Einstellungen

Im MenU “5. Einstellungen” werden die flr

Einstellungen verlassen die Regelfunktion nétigen Grundeinstel-
5.3 Filterpumpe lungen vorgenommen.
c 4 Relais 1 Die bauseits vorzusehenden
— /1\ Sicherheitseinrichtungen werden
F Y ¥ ok Achtung  keinesfalls ersetzt!
Das Menu wird durch Driicken von “esc”
esc oder auch bei Anwahl von “Einstellungen

verlassen” beendet.

51. --
5.2, --

5.3. Filterpumpe

Filterpumpenlaufzeiten

Die BADU®Eco Logic regelt die Laufzeit der Filterpumpe, wobei die stiindlichen
und taglichen Mindestfilterlaufzeiten berlcksichtigt werden.

5.3.1. Stiindliche Mindestfilterpumpenlaufzeiten

Unter diesem Menupunkt wird die stindliche Mindestfilterlaufzeit eingestellt.
Die Filterpumpe lauft zum Stundenende fir die eingestellte Zeit.
Einstellbereich: Aus, 1 Min - 60 Min/Voreinstellung: Aus

5.3.2. --

5.3.3. Freigabe

Uber diese Einstellung wird die Freigabe liber Sensoreingang S4 fiir die Filter-
pumpe festgelegt.

Far Easytronik kann fir die Filterpumpe zusatzlich die Klarspulzeit und die
Klarspulstufe festgelegt werden.

Einstellbereich: einfach, Easytronic/Voreinstellung: einfach

5.3.4. Klarspilzeit

Die Filterpumpe lauft fir diese Zeit nach jeder Freigabe, um das System zu
spulen.
Einstellbereich: 0 - 30 Min/Voreinstellung: 5 Min

5.3.5. Klarspiilstufe

Leistungsstufe der Filterpumpe, wahrend der Klarspulzeit.
Einstellbereich: 1 - 3/Voreinstellung: 2



Relaiskl

5.3.6. Klarspiilpegel V1

Pegel fiir eine an V1 angeschlossene drehzahlgeregelte Filterpumpe.
Einstellbereich: 1 - 100 %/Voreinstellung: 50 %

5.3.7.--

5.3.8.Tagliche Mindestfilterpumpenlaufzeiten

Unter diesem MenUpunkt wird die tagliche Filterzeit eingestellt. Damit ist sicher-

gestellt, dass die Filteranlage fir die eingestellte Zeit am Tag lauft. Es kdnnen
bis zu drei Filterlaufzeiten pro Tag eingestellt und in andere Tage kopiert wer-
den.

Einstellbereich: Aus, taglich 0:00 - 23:59 Uhr/Voreinstellung: taglich 16:00 -
21:00 Uhr

5.4. Relais 1

5.4.1. Funktion

Hier kann die Funktion von Relais 1 eingestellt werden.
Einstellbereich: Deaktiviert, Zeitorogramm/Voreinstellung: Deaktiviert

5.4.2. --
5.4.3. --

5.4.4. Zeiten

Ist die Funktion Zeitprogramm gewahlt, kdnnen hier tagliche Schaltzeiten ein-
gestellt werden. Es kdnnen bis zu drei Schaltzeiten pro Tag eingestellt und in
andere Tage kopiert werden.

Einstellbereich: Aus, taglich 0:00 - 23:59 Uhr/Voreinstellung: Aus
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6. Schutzfunktionen

Im Meni “6. Schutzfunktionen” knnen diver-
se Schutzfunktionen aktiviert und eingestellt
werden.

schtzfunktionen verlassen

Die bauseits vorzusehenden
A\ Sicherheitseinrichtungen werden
Ok Achtung  keinesfalls ersetzt!

Das Men wird durch Driicken von “esc” oder
auch bei Anwahl von “Einstellungen verlassen”
beendet.

€sC

6.1. Antiblockierschutz

Ist der Antiblockierschutz aktiviert, schaltet der Regler das betreffende Relais und den an-
geschlossenen Verbraucher taglich um 12 Uhr bzw. wéchentlich Sonntags um 12 Uhr flr 5
Sekunden ein, um dem Festsetzen der Pumpe bzw. des Kugelhahns oder eines anderen
Verbrauchers bei langerem Stillstand vorzubeugen.

Einstellbereich R1: téglich, wéchentlich, Aus/Voreinstellung: Aus

6.3. --
6.2. --

20



7. Sonderfunktionen

Im Meni “7. Sonderfunktionen” werden

Sonderfunktionen verlassen grundlegende Dinge und erweiterte Funk-

7.2l hrzeit & Datum tionen eingestellt.
= 3 [nbetriebnahime Auf3er der Uhrzeit sollten die

— / '\ Einstellungen nur vom Fachmann
F Y ¥ ok Achtung  erfolgen.

Das Menu wird durch Driicken von “esc”
esc : oder auch bei Anwahl von “Sonderfunktio-
~ nen verlassen” beendet.

71. -

7.2. Uhrzeit und Datum
Dieses Menu dient zum Einstellen der aktuellen Uhrzeit und des Datums.

Far die Auswertung der Anlagendaten ist unerlasslich, dass die Uhrzeit
am Regler genau eingestellt ist. Beachten Sie, dass die Uhr bei Netz-
Achtung unterbrechung ca. 24 Stunden weiter [auft und danach neu zu stellen ist.

73. -

7.4. Inbetriebnahme

Der Start der Inbetriebnahmehilfe fihrt in der richtigen Reihenfolge durch die fiir die
Inbetriebnahme notwendigen Grundeinstellungen, wobei die jeweiligen Parameter im
Display kurz erklart werden.

Durch Betétigen der ,esc” Taste gelangt man zum vorherigen Wert, um die gewahlte
Einstellung nochmals anzusehen oder auch anzupassen. Mehrfaches Driicken der
,esc” Taste fuhrt zurick zum Auswahlmodus, um die Inbetriebnahmehilfe abzubre-
chen. (siehe hierzu auch ,E.2 Inbetriebnahmehilfe” auf Seite 13)

Nur vom Fachmann bei Inbetriebnahme zu starten! Beachten Sie die
Erklarungen der einzelnen Parameter in dieser Anleitung, und prifen
Achtung Sie, ob fir Ihre Anwendung weitere Einstellungen nétig sind.

7.5. Werkseinstellungen

Die gesamten vorgenommenen Einstellungen kénnen zurtickgesetzt und der Regler
somit wieder in den Auslieferzustand gebracht werden.

Die gesamte Parametrierung sowie Auswertungen etc. des Reglers

gehen unwiederbringlich verloren. Anschlie3end ist eine erneute Inbe-
Achtung triebnahme erforderlich.

7.6. --
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7.7. --

7.8. Sommerzeit

Wenn diese Funktion aktiviert ist, schaltet der Regler automatisch auf Winterzeit oder
Sommerzeit (DST, Daylight Savings Time) um.

Einstellbereich: Ja, Nein/Voreinstellung: Ja

7.9. Signal Modus

Einstellung fir den Umschaltmodus fir die Filterstufe der Eco Pumpen.

Impuls: kurzer Signalimpuls beim Umschalten oder Schalten der Pumpenstufe
Permanent: Das Umschaltsignal fir die Pumpenstufe liegt permanent fiir die geschal-
tete Stufe wahrend der Filterpumpenlaufzeit an.

Einstellbereich: Impuls, Permanent/Voreinstellung: Impuls

7.10. 0-10 V Signal

Alternativ zur stufengeschalteten Pumpe kdnnen Sie Uber einen Frequenzumrichter
eine drehzahlgeregelte Pumpe am Ausgang V1 anschlieRen und tber ein 0-10 V Sig-
nal ansteuern. Die Pumpe arbeitet linear zwischen 0 V (Pumpe aus) und 10 V (100 %
Pumpenleistung).

7.10.1. Signal fur Stufe 1

Der hier eingestellte Wert wird ausgegeben, wenn die stufengeregelte Pumpe auf
Stufe 1 laufen wiirde.
Einstellbereich: 1 - 100 %/Voreinstellung: 33 %

7.10.2. Signal fiir Stufe 2

Entsprechend der Stufe 2 wir der eingestellte Wert Uber V1 ausgegeben.
Einstellbereich: 1 - 100 %/Voreinstellung: 66 %

7.10.3. Signal fiir Stufe 3

Eingestellter Ausgabewert fir die Leistungsstufe 3.
Einstellbereich: 1 - 100 %/Voreinstellung: 100 %
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8. Menilsperre

Durch das Menu “8. Mentsperre” kann
der Regler dagegen gesichert werden,
dass die eingestellten Werte unbeabsich-
tigt verstellt werden.

&. hleniisperre verlassen
&.1. Menllsperre

Das Menu wird durch Drlicken von “esc”
oder auch bei Anwahl von “Sonderfunktio-
nen verlassen” beendet.

€sC

Die nachfolgend aufgezahlten Menus bleiben trotz aktivierter Mentsperre voll zugang-
lich und es kdnnen ggf. Anpassungen vorgenommen werden:

2 Auswertung

3. Anzeigemodus
7.2.  Uhrzeit und Datum
8. Mendusperre

9 Servicewerte

Zum Sperren der anderen Mends ist “Mentusperre ein” auszuwahlen.
Zum erneuten Freigeben der Mends ist “Menlisperre aus” auszuwahlen.
Einstellbereich: Ein, Aus/Voreinstellung: Aus

9. Servicewerte
Das Men( “9. Servicewerte” dient im
=1 B5T35 Fehlerfall z.B zur Ferndiagnose durch den
9.z 201510005 .15 2040 Fachmann oder Hersteller.

a5 Tmin =1 £0.0°C : Tragen Sie die Werte zum Zeit-
¥ QW punkt wenn der Fehler auftritt
Achtung 7 B. in eine Tabelle ein.

F Y
. Das Menu kann durch Driicken von “esc”
jederzeit beendet werden.
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10.

24

Sprache

10. Sprache verlassen

10.1. Deutsch
10.2. English

u]

A ¥
BEC

Uber das Menii “10. Sprache” kann die
Sprache der Menufiihrung gewahlt wer-
den. Bei der ersten Inbetriebnahme erfolgt
die Abfrage automatisch.

Voreinstellung: Deutsch



Z1. Stoérungen mit Fehlermeldungen

Erkennt der Regler eine Fehlfunktion, so
erscheint das Warnsymbol im Display.
Liegt der Fehler nicht mehr an, andert sich
das Warnsymbol in ein Infosymbol.
Nahere Informationen zum Fehler erhalten
Sie durch Driicken der Taste unter dem
Warn- bzw. Infosymbol.

/_\ Nicht eigenmachtig handeln.
Ziehen Sie im Fehlerfall den

Gefahr  Fachmann zu Rate!

Mégliche Fehlermeldungen: Hinweise fir den Fachmann:

Neustart > Bedeutet, dass der Regler beispielsweise aufgrund
eines Stromausfall neu gestartet wurde. Uberpriifen
Sie Datum und Uhrzeit!

25



Z.2. Sicherung ersetzen

Reparatur und Wartung darf nur durch eine Fachkraft durchgefiihrt wer-
» \ den. Vor Arbeiten am Gerat die Stromzuleitung abschalten und gegen
Gefahr Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit prifen!

Verwenden Sie nur die beiliegende Reservesicherung, oder eine baug-

{Gefahl\"

Z21.

Sicherung

. Wartung

leiche Sicherung mit den folgenden Angaben: T 4 A/250 V

Hat der Regler trotz eingeschalteter Netz-
spannung keine Funktion und Anzeige
mehr, so ist es moglich, dass die interne
Geratesicherung defekt ist. Dann das Ge-
rat wie unter C beschrieben 6ffnen, alte
Sicherung entfernen und Uberprufen.

Die defekte Sicherung wechseln, externe
Fehlerquelle (wie z.B. Pumpe) finden und
austauschen.

AnschlieRend erst den Regler wieder in
Betrieb nehmen und die Funktion der
Schaltausgange im Manuellbetrieb wie
unter ,4.2. Manuell” auf Seite 17 be-
schrieben Gberprifen.

Im Zuge der allgemeinen jahrlichen Wartung lhrer Anlage sollten Sie auch

die Funktionen des Reglers vom Fachmann Uberprifen und ggf. auch Ein-

Achtung stellungen optimieren lassen.

Durchflhrung der Wartung:

+  Uberprifen von Datum und Uhrzeit (siehe ,7.2. Uhrzeit und Datum* auf Seite

21)

+  Begutachtung/Plausiblitdtskontrolle der Auswertungen (siehe ,2. Auswertung® auf

Seite 15

»  Kontrolle des Meldungsspeichers (siehe ,2.5. Meldungen* auf Seite 15)
+  Uberprifung/Plausiblitatskontrolle der aktuellen Messwerte (siehe ,1. Messwerte®

auf Seite 15)

»  Kontrolle der Schaltausgange/Verbraucher im Manuellbetrieb (siehe ,4.2. Manuell*

auf Seite 17)

»  Evtl. Optimierung der eingestellten Parameter

26



© & @ @

Die Servicewerte (siehe ,9. Servicewerte“ auf Seite 23) beinhalten
neben aktuellen Messwerten und Betriebszustdanden auch samtliche
Einstellungen des Reglers. Schreiben Sie sich die Servicewerte, nach-
dem die Inbetriebnahme erfolgreich verlaufen ist, einmalig auf!

Bei Unklarheiten zum Regelverhalten oder Fehlfunktionen sind die
Servicewerte eine bewahrte und erfolgreiche Methode zur Ferndiagno-
se. Schreiben Sie die Servicewerte (siehe ,9. Servicewerte” auf Seite
23) zum Zeitpunkt der vermeintlichen Fehlfunktion auf. Senden Sie

die Servicewertetabelle per Fax oder E-Mail mit einer Kurzbeschreibung
des Fehlers an den Fachmann.

Protokollieren Sie die lhnen besonders wichtigen Auswertungen und
Daten (siehe ,2. Auswertung“ auf Seite 15) in regelmaRigen Zeitab-
stédnden, um sich vor Datenverlust zu schitzen.

Partyfunktion der Filterpumpe: Wenn die ESC-Taste 3 Sekunden ge-
driickt gehalten wird, schaltet die Filterpumpe fir 5 Stunden ein.
Dies lasst sich durch 3 sekindiges Halten der ESC Taste wieder ab-
schalten.



Anschlubbeispiel fiir BADU Eco Pumpen
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Anschlubbeispiel fiir BADU Easytronic

Poolregelung

BADU Eco Logic
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Notizen vom Inbetriebnehmer:




Eingestellte Hydraulikvariante:

Inbetriebnahme am:

Inbetriebnahme durch:

SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH
Hauptstr. 3

91233 Neunkirchen am Sand

Germany

Abschlieende Erklarung:

Obwohl diese Anleitung mit grotmoglicher Sorgfalt erstellt worden ist, sind
fehlerhafte oder auch unvollstandige Angaben nicht auszuschlief3en. Irrtimer und
technische Anderungen bleiben grundsétzlich vorbehalten.




Hier folgend, weitere FAQ und Hinweise zur
BADU Eco Logic:


bdornbusch
Textfeld




Hier folgend, weitere FAQ und Hinweise zur 
BADU Eco Logic:


BADU Eco Logic - Kondensator / GoldCap

In kurzer Zeit, also wenigen Minuten, ist der Lade-
Kondensator der Steuerung aktiviert und behalt Datum/
Uhrzeit flr mindestens 24 Stunden.

Fur dartber hinaus liegende Unterbrechungszeiten, kann
nicht garantiert werden das Datum/Uhrzeit erhalten bleibt,
es ist aber gut maglich.

Alle anderen Einstellungen bleiben auch ohne
Kondensatorladung erhalten.


bdornbusch
Textfeld
BADU Eco Logic - Kondensator / GoldCap

bdornbusch
Textfeld
In kurzer Zeit, also wenigen Minuten, ist der Lade-
Kondensator der Steuerung aktiviert und behält Datum/Uhrzeit für mindestens 24 Stunden. 
Für darüber hinaus liegende Unterbrechungszeiten, kann nicht garantiert werden das Datum/Uhrzeit erhalten bleibt, es ist aber gut möglich.

Alle anderen Einstellungen bleiben auch ohne
Kondensatorladung erhalten.


Datum: .2016

BADU Eco Logic - Hinweis zum Anschlul3beispiel

Es ist auch moglich, zwei BADU Eco touch Pumpen an eine
BADU Eco Logic direkt — per Steuerkabel - anzuschliessen.

BADU Eco Logic - Beispiel mit Rolladenabdeckung

Wenn sie von ihrer Rolladenabdeckung einen Schaltkontakt
haben und daraufhin eine bestimmte Pumpen-
Geschwindigkeit fahren wollen, so kbnnen sie diesen
Schliesser-Kontakt direkt parallel zur Pumpendrehzanhl
einbinden, z.B. fir n1 dann z1-GND. Zusatzlich stellen sie an
der BADU Eco Logic den Signalmodus ,Impuls® ein.

BADU Eco Logic - Hinweis zur Stundlichen
Filterlaufzeit
BADU Eco Logic — 5.3.1. Stiindliche Filterlaufzeit

Wird diese aktiv, dann wird die Pumpenstufe n2
ausgegeben.


bdornbusch
Textfeld
BADU Eco Logic - Hinweis zum Anschlußbeispiel

bdornbusch
Textfeld
Es ist auch möglich, zwei BADU Eco touch Pumpen an eine
BADU Eco Logic direkt – per Steuerkabel - anzuschliessen.

bdornbusch
Textfeld
Datum:   .2016

bdornbusch
Textfeld
BADU Eco Logic - Beispiel mit Rolladenabdeckung

bdornbusch
Textfeld
Wenn sie von ihrer Rolladenabdeckung einen Schaltkontakt
haben und daraufhin eine bestimmte Pumpen-
Geschwindigkeit fahren wollen, so können sie diesen
Schliesser-Kontakt direkt parallel zur Pumpendrehzahl
einbinden, z.B. für n1 dann z1-GND. Zusätzlich stellen sie an
der BADU Eco Logic den Signalmodus „Impuls“ ein.

bdornbusch
Textfeld
BADU Eco Logic - Hinweis zur Stündlichen Filterlaufzeit

bdornbusch
Textfeld
BADU Eco Logic – 5.3.1. Stündliche Filterlaufzeit
Wird diese aktiv, dann wird die Pumpenstufe n2
ausgegeben.


‘Schaltereinbau

Ggf. ist es notwendig, flir den Stop-Kontakt "S4"
einen Schalter flir den Kunden zu verwenden.

Um nicht ein Extra-Gehause beim Kunden zu
installieren, kann auf der Kleinspannungsseite
eine Bohrung eingebracht werden um einen
Schalter (IPx4) einzufligen.

Dafur ist fir die Bohrung

ein d=6mm Bohrer zu 10,6mm

verwenden.

Die Bohrung ist wie 5,3mm
P

rechts gezeigt

anzusetzen. v -
Unsere Artikelnummern:

5880800212 Kippschalter
+ 5880800213 Kappe fir Kippschalter
5811250600 Beilagscheibe



bdornbusch
Gesehen: j.b.d

bdornbusch
Textfeld
Schaltereinbau 

Ggf. ist es notwendig, für den Stop-Kontakt "S4" einen Schalter für den Kunden zu verwenden.

Um nicht ein Extra-Gehäuse beim Kunden zu installieren, kann auf der Kleinspannungsseite eine Bohrung eingebracht werden um einen Schalter (IPx4) einzufügen.

bdornbusch
Textfeld
Dafür ist für die Bohrung ein d=6mm Bohrer zu verwenden.
Die Bohrung ist wie rechts gezeigt anzusetzen.

bdornbusch
Gesehen: j.b.d

bdornbusch
Textfeld
10,6mm

bdornbusch
Textfeld
5,3mm

bdornbusch
Linien

bdornbusch
Linien

bdornbusch
Textfeld
Unsere Artikelnummern:
5880800212 Kippschalter
5880800213 Kappe für Kippschalter
5811250600 Beilagscheibe



SPECK X EG - Konformitatserklarung
pumpen DE/FR/EN/IT/NL/FI/ES/PL/CS/SK/DA/SE/TR/RU

Déclaration CE de conformité / EC declaration of conformity / Dichiarazione CE di conformita / EG-verklaring van overeenstemming / EU-yhtépitavyysilmoitus / Declaracién de
conformidad / Deklaracja zgodnosci CE / ES prohla$eni o shodé / ES vyhlasenie o zhode / EF-overensstemmelseserkl sering / EG-deklaration om éverensstammelse / AT Uygunluk
Bevani / [leknapaums cootBeTcTBus EC 197

Hiermit erklaren wir, dass das Pumpenaggregat / Maschine

Par la présente, nous déclarons que le groupe moteur-pompe / Herewith we declare that the pump unit / Si dichiara, che la pompa / hiermee verklaren wij, dat het pompaggregaat
/ Taten ilmoitamme, ettd pumppulaite / Por la presente declaramos que la unidad de bomba / Niniejszym o$wiadczamy, ze pompa / Prohlasujeme, Ze nize uvedené cerpadlo /
Vyhlasujeme, Ze nizSie uvedené ¢erpadlo: / Hermed erkleerer vi, at pumpeaggregatet/maskinen / Harmed tillkdnnager vi att pumpaggregatet/maskinen / A sagida adi gegen pompa
Unitesinin/makinenin / HacToswmm Mbl 3asiBNsieM, YTO HAaCOCHbIN arperaT/malumHa

Baureihe
Série / Series / Serie / Serie / Mallisarja / Serie / Typoszereg / Série / Série / Serie / Serie / Seri/ Cepuun

BADU Logic 1 BADU Logic 2 BADU Logic 3
BADU Eco Logic

folgenden einschlagigen Bestimmungen entspricht:

correspond aux dispositions pertinentes suivantes: / complies with the following provisions applying to it: / & conforme alle sequenti disposizioni pertinenti: / in de door ons
geleverde uitvoering voldoet aan de eisen van de in het vervolg genoemde bepalingen: / cumple las siguientes disposiciones pertinentes: / vastaa seuraavia asiaan kuuluvia
maarayksia: / odpowiada nastepujgcym odnosnym normom: / je v souladu s pozadavky smérnic, které se na néj vztahuiji: / je v siladu s poziadavkami smernic, ktoré sa na nej
vztahuju: / opfylder folgende gaeldende bestemmelser: / uppfyller féljande tillampliga bestammelser: / asagida belirtilen gegerli ydnetmeliklere uygun oldugunu beyan ediyoruz: /
oTBEeYaeT COOTBETCTBYIOLLMM MOMOXEHUSIM:

EG-Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Directives basse tension 2014/35/UE / Low voltage directive 2014/35/EU / CE-Direttiva di bassa tensione 2014/35/EU / EG-laagspanningsrichtlijn
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4 BADU

Poolregelung
BADU®Eco Logic

Installation and operating instruction

Read carefully before installation, commissioning and operation



Table of content

page page
Safty instructions 54.2. -- 19
A1 EC declaration of conformity 3 543. - 19
A.2. General instructions 3 544. Times 19
A.3. Explanation of symbols 3
A.4. Changes to the unit 4 6. Protective functions 20
A.5. Warranty and liability 4 6.1. Seizing protection 20
6.2. -- 20
Description of controller 6.3. -- 20
B.A. Specifications 5
B.3. About the controller 6 7. Special functions 21
B.4. Scope of supply 6 7.1. -- 21
B.5. Disposal and pollutants 6 7.2 Time and date 21
B.6. Hydraulic variants 7 7.3. -- 21
74. Commissioning 21
Installation 7.5. Factory settings 21
CA. Wall installation 8 7.6. -- 21
C.2. Electrical connection 9 7.7 -- 22
7.8. Daylight saving time 22
D. Klemmplan fiir elektrischen Anschluss 11 7.9. Signal mode 22
710. 0-10 V Signal 22
Operation 710.1. Signal at level 1 22
EA. Display and input 12 7.10.2. Signal atlevel 2 22
E.2. Commissioning help 13 7.10.3. Signal atlevel 3 22
E.3. Free commissioning 13
E.4. Menu sequence and menu structure 14 8. Menu lock 23
9. Service data 24
2. Statistics 15
2.1. Operating hours 15 10. Language 24
2.2. -- 15
2.3. -- 15 ZA. Malfunctions with error messages 25
2.4. Graphic overview 15 Z.2. Replacing the fuse 26
2.5. Message log 15 Z.3. Maintenance 26
2.6. Reset/clear 15
Connection example for BADU Eco pumps 28
3. Display mode 16
3.1. Schematic 16
3.2. Overview 16
3.3. Alternating 16
3.4. Sleep mode 16
4. Operating mode 17
41. Automatic 17
4.2. Manual 17
4.3. Off 17
5. Settings 18
5.1. - 18
5.2. - 18
5.3. Filter pump 18
5.3.1.  Min. hourly filtering time 18
5.3.3.  Enable filter pump 18
5.3.4. Clearrinse time 18
5.3.5. Clearrinse stage 18
5.3.6. Clearrinse level V1 19
5.3.8. Daily filtering time 19
5.4. Relay 1 19
5.41. Function 19



AA. EC declaration of conformity

By affixing the CE mark to the unit the manufacturer declares that the BADU®Eco Logic
conforms to the following relevant safety regulations:

EC low voltage directive 2006/95/EC

EC electromagnetic compatibility directive 2004/108/EC.

Conformity has been verified and the corresponding documentation and the EC declaration
of conformity are kept on file by the manufacturer.

A.2. General instructions

These installation and operating instructions contain basic instructions and important
information regarding safety, installation, commissioning, maintenance and the optimal
use of the unit. Therefore these instructions must be read completely and understood
by the installation technician/specialist and by the system user before installation, com-
missioning and operation of the unit.

This device is an automatic, electronic controller for similar uses. Only install the
controller in a dry room and under ambient conditions listed in “B.1. Specifications” on
page 5.

The valid accident prevention regulations, the applicable standards and regulations
and the installation and operating instructions of the additional system components
must also be observed. The controller does not under any circumstances replace any
safety devices which are to be provided by the customer!

Installation, electrical connection, commissioning and maintenance of the unit may
only be carried out by specialists who have the appropriate training.

For the user: Make sure that the specialist gives you detailed information on the func-
tion and operation of the controller. Always keep these instructions in the vicinity of the
controller.

A.3. Explanation of symbols

Failure to observe these instructions can result in danger to life from
electric voltage.

Failure to observe these instructions can result in serious damage to

health such as scalding or even life-threatening injuries.

Failure to observe these instructions can result in destruction of the unit
or the system or damage to the environment.

Information which is especially important for the function and optimal use
of the unit and the system.

@B B P



A.4. Changes to the unit

A Changes to the unit can compromise the safety and function of the unit
or the entire system.

» Changes, additions to or conversion of the unit are not permitted without written
authorisation from the manufacturer

* It is likewise forbidden to install additional components that have not been tested
together with the unit

« If it becomes clear that safe operation of the unit is no longer possible, for example
because of damage to the housing, turn the controller off immediately

» Any parts of the unit or accessories that are not in perfect condition must be replaced
immediately

* Use only original spare parts and accessories from the manufacturer

» Markings made on the unit at the factory must not be altered, removed or made
illegible

* Only the settings described in these instructions may be used on the controller

A.5. Warranty and liability

The controller has been manufactured and tested with regard to high quality and safty
requirements. The unit is subject to the statutory guarantee period of two years from
the date of sale.

The warranty and liability shall not include, however, any injury to persons or material
damage that is attributable to one or more of the following causes:

« Failure to observe these installation and operating instructions

* Improper installation, commissioning, maintenance and operation

* Improper repairs

» Unauthorised structural changes to the unit

« Installation of additional components that have not been tested together with the unit
» Any damage resulting from continued use of the unit despite an obvious fault

* Failure to use original spare parts and accessories

 Use of the device for anything other than its intended purpose

* Operation above or below the limit values listed in the specifications

* Force majeure



B.1. Specifications

Electrical specifications:

Mains voltage 230 VAC +/-10 %

Mains frequency 50 - 60 Hz

Power consumption 1,5W-23W

Internal fuse 4A slow blow 250 V

Protection category IP40/IP 44 (only with the supplied gasket set)

Protection class Il
Overvoltage category Il
Degree of pollution category Il

* ~ ~

mechanical relay 4 A maximum AC3 2 (R2-R3) Note for 3 ~and 1 ~ pumps, see
below

PT1000 sensor input measuring range 3

-40 °C to 300 °C

Permissible cable length of sensors and appliances:

Other PT1000 sensors <10m
Electronic relay < 3m
Mechanichal relay <10m
Real Time Clock RTC with 24 hour power reserve

Permissible ambient conditions:
Ambient temperature

for controller operation 0°C-40°C

for transport/storage 0°C-60°C

Air humidity

for controller operation max. 85 % rel. humidity at 25 °C
for transport/storage no moisture condensation permitted
Other specifications and dimensions

Housing design 2 part, ABS plastic

Installation methods Wall installation, optional panel
Overall dimensions 163 mm x 110 mm x 52 mm

Cut out installation dimensions 157 mm x 106 mm x 31 mm

Display Fully graphical display, 128 x 64 dots
Light diode Multicolor red/green

Operation 4 entry keys

* note:

3 ~: You can also switch 3 ~ pumps with the control. Please use one of the additional switch boxes for this ac-
cording to the current intensity 2716600920..923. (Engine protection and contactor and comfortable clamping
of the accessories and a 2 meter multi-pole cable are contained in the switch box).

1 ~: You can also switch 1 ~ pumps of higher current intensity with the control. Use the additional switch
boxes 2716600924. (A contactor and comfortable clamping of the accessories and a 2 meter multi-pole cable
are contained in the switch box).

Other additional boxes are available: please inquire. 5



B.3. About the controller

The BADU®Eco Logic pool controller facilitates efficient use and function control of
your solar or heating system with your swimming pool. The device is impressive most
of all for its functionality and simple, almost self-explanatory operation. For each step
in the input process the individual entry keys are assigned to appropriate functions
and explained. The controller menu contains headwords for the measured values and
settings as well as help texts or clearly-structured graphics.

The BADU®ECco Logic can be used as a simple system illustrated and explained under
“B.6. Hydraulic variants” on page 7.

Important characteristics of the BADU®Eco Logic:

- Depiction of graphics and texts in an illuminated display

- Simple viewing of the current measurement values

- Analysis and monitoring of the system by means of statistical graphics, etc.
- Extensive menu settings with explanations

- Menu block activation to prevent unintentional setting changes

- Resetting to factory settings

B.4. Scope of supply

BADU®Eco Logic pool controller

- 3 pcs. 3.5 x 35 mm screws and 3 pcs. 6 mm plugs for wall installation
- 6 strain relief clips with 12 screws, replacement fuse 1x T 4 A/250 V

- BADU®Eco Logic installation and operating instructions

Optionally contained depending on design/order:

Additionally available:
- PT1000 temperatur sensors, immersion sleeves, overvoltage protection
- A wide range of additional functions via additional circuit boards

B.5. Disposal and pollutants

The unit conforms to the European RoHS directive 2011/65/EU for the restriction of the
use of certain hazardous substances in electronic equipment.

The unit must not under any circumstances be disposed of with ordinary
household refuse. Dispose of the unit only at appropriate collection points.



Description of controller

B.6. Hydraulic variants

The following illustration should be viewed only as schematic diagrams showing the
respective hydraulic system and do not claim to be complete. The controller does not

A replace safety devices under any circumstances. Depending on the specific application,
additional system components and safety components may be required, such as check
valves, non-return valves, safety temperature limiters, scalding protectors etc. and must
therefore be provided.

e o 1

Filter pump control



C.1. Wall installation

Install the controller in dry areas only and under the ambient conditions descri-
bed under “B.1. Specifications”. Follow the instructions below:

1. Unscrew cover completely

2. Carefully pull upper part of housing from
lower part. Terminal clamps are released
during this process.

3. Set upper part of housing aside, being
sure not to touch the electric when doing
SO.

4. Hold the lower part of the housing up to
the selected position and mark the 3
mouting holes. Make sure that the wall
surface is as even as possible so that the
housing does not become distorted when

C1.2. it is screwed on.
ammm{ 3 x 3,5 x 30 5. Using a drill and size 6 bit, drill 3 holes
3 at the points marked on the wall and push
Wl 3 X ¢ 6 in the dowels.
ﬁﬁ 6. Insert the upper screw and screw it in
* slightly.
| 7. Fit the upper part of the housing and
| insert the other two screws.
\ f.f
} 8. Align the housing and tighten the three
b } SCrews.
L T A N | l L A T A A |
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C.2. Electrical connection

> B> B P

Before working on the unit, switch off the power supply and secure it
from being switched on again! Check for the absence of power!
Electrical connections may only be made by a specialist and in compli-
ance with the applicable regulations.

Do not use the controller if the housing shows visible damage, for ex-
ample cracks.

Low-voltage cables such as sensor cables must be routed separately
from the mains voltage cables. Feed sensor cables into the left-hand
side of the unit only and mains voltage cables into the right-hand side
only.

The customer must provide an all-pole disconnecting device in the pow-
er supply of the controller e.g. a heating emergency switch.

The cables being connected to the unit must not be stripped by more
than 55 mm and the cable jacket must reach into the housing to the
other side of the strain relief.

Follow the scope of protection according to the German Institut for Standardizations
VDE 0100-702 for the installation of the controller (distance to the scope of protection

0 and 1).

A

Danger of electric shock due to improper connection!

- Observe VDE and EVU regulations of the energy supply company.

- Install pumps and swimming pools and their scope of protection
according to the German Institut for Standardization VDE 0100-702.

- Install a disconnecting device for the interruption of the power supply
with min 3 mm of contact per pole.

Danger of electric shock due to voltage on the housing!

- A correctly configured motor overload switch must be installed.
While doing so, observe the values on the name plate.

- Protect the power supply with a differential switch, nominal residual
current | AN <30 mA.

- Only use suitable cables according to regional regulations.

- Adapt the minimum section of the pipe to the motor capacity and the
performance range.

- Provide an emergency stop switch according to DIN EN 809 where
dangerous situations could arise. The operator should make the
decision based on this standard.



1. Open controller casing (“C.1. Wall ins-
tallation” on page 8).

C.21.

2. Strip cables by max. 55 mm, insert it, fit
the strain relief devices, strip the last
8-9 mm of the wires (Fig. C.2.1.).

3. Open the terminals using a suitable
screwdriver (Fig. C.2.1.) and make
electrical connections on the control-
ler.

4. Refit terminal connection cover and
fasten screw.

5. Switch on mains voltage and place

|
| controller in operation.

8.9 1
I__max.55 !

—cn 22 !

10



D. Klemmplan fiir elektrischen Anschluss

Low voltage

Relais Mains

Low voltage max. 12 VAC/DC

Terminal Connection for

S1(2x) without function

S2 (2x) without function / Option:
Temp.-sensor only display

S3 (2x) without function

S4 (2x) Release contact for Easytronic **

V1 0-10 V output for filter pump
(via frequency converter) ***

Z0 Pump off

21 Pump level 1

Z2 Pump level 2

Z3 Pump level 3

** (Insert a bridge here if not needed)
*** (Speed control for pump)

=1 =1
Z3|z2|z1)zo[vi|s4a|S3]|s2|S1]|ew R3|raI|R2|R1| L
| e [ Y s [ s [ o [ s [ Y o [ O s (s [ ) o [ Y e | | e | o [ s [ ] e [ e |
I o o o o o o o o | e {1313
| e [ [ s [ [ s [ [ e [ [ e [ ) e ] e [ ) e [ ] s [ 6 | s [ [ e [ [ e [ [ e [ ] e |
DEEEEEEEEE ] o i e
SIERERERIE o g g ¥
° SII5.| 2 [E5|[2 5 ||| |8
== B IERERIIE 2 3| |
252 2|88 5 |52||5 o® = gl =2
oog ElI83 2 122|2 2 2l |qa s
o o) = == = = =
208 i EREEIE @ S |3 @
( \ \
Q max. 12 V Netzseite
230 VAC

Mains voltage 230 VAC 50 - 60 Hz

Terminal:  Connection for:

N Mains neutral conductor N
L Mains phase conductor L
R1 Function see page 23

R2 without function

R3I without function

R3 without function

The PE protective conductor must be
connected to the PE metal terminal
block!

11



Display and input

Examples of display symbols:

Pump (rotates in operation)

Pool

Warning/error message

New infos

E1.

The display (1), with its extensive text and
graphics mode, is almost self-explanatory,
allowing easy operation of the controller.

Inputs are made with 4 buttons (3+4), which
have different functions depending on the
context. The “esc” key (3) is always used to
cancel or exit a menu.

If applicable there will be a request for con-
firmation as to whether the changes which
have been made should be saved.

The function of each of the other three keys
(4) is shown in the display line directly above
the keys; the right-hand key generally has a
confirmation and selection function.

The LED (2) lights up when a solar request

is active (Ball value on/off) Other features of
the LED are discribed in chapter Z.1.

Examples of key functions:

+/- = enlarge/shrink values
V/A = scroll down/up menu
yes/no = approve/cancel

info = additional information
back = to previous screen
ok = confirm selection
confirm = confirm setting



E.2. Commissioning help

The first time the controller is turned on

SE’[LJFI Wizard and after the language and time are set,
. a query appears as to whether you want
Would wou like to start the setup to param-etrise the controller using the
wizardr commissioning help or not. The commis-
sioning help can also be terminated or
no s called up again at any time in the special

I functions menu. The commissioning help

|| [ | | guides you through the necessary basic

‘ ’ ese | ] settings in the correct order, and provides
brief descriptions of each parameter in the

display. Pressing the “esc” key takes you back to the previous value so you can look at
the selected setting again or adjust it if desired. Pressing the “esc” key more than once
takes you back step by step to the selection mode, thus cancelling the commissioning
help. Finally, the menu “4.2. Manual” on page 18 should be used to test the switch
outputs with the consumers connected and to check the sensor values for plausibility.
Then the automatic mode can be switched on.Automatikbetrieb einzuschalten.

Observe the explanations for the individual parameters on the following
@ pages and check whether further settings are necessary for your appli-
cation.

E.3. Free commissioning

If you decide not to use the commissioning help, you should make the necessary set-
tings in the following sequence:

- Menu 10. Language

- Menu 7.2. Time and date

- Menu 5. Settings, all values
- Menu 6. Protective functions, if necessary
-Menu 7. Special functions, if necessary

Finally, the menu “4.2. Manual” on page 18 should be used to test the switch outputs
with the consumers connected and to check the sensor values for plausibility. Then
the automatic mode can be switched on.

a Observe the explanations for the individual parameters on the following
@ pages and check whether further settings are necessary for your
application.

13
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Exit mein menu
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s Display mode
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2. Statistics

3. Display mode

4. Operation mode

5. Settings

6. Protective functions
7. Special functions

8. Menu lock

9. Service values

10. Language

Menu sequence and menu structure

The graphics or overview mode appears
when no key has been pressed for 2 mi-
nutes or when the main menu is exited by
pressing the “esc” key.

Pressing a key in the graphics or overview
mode will lead directly to the main menu.
Here the following menues are available:

Function control of the system with opera-
ting hours etc.

Select graphics mode or overview mode

Automatic mode, manual mode or switch
unit off

Set parameters needed for normal opera-
tion

Solar and frost protection, anti-seizing
protection etc.

Clock, factory settings, etc.

Against unintentional setting changes at
critical points

For diagnosis in the event of an error

Language selection



2. Statistics

i — The menu “2. Statistics” is used for function
Exit statistics control and long-term monitoring of the system.

2.1.0perating hours
2.z Graphic overvienw or selecting “Exit statistics”.

The menu is closed by pressing the “esc” key

F Y ¥ ak,

For analysis of the system data it is essential for the time to be set ac-

curately on the controller. Please note that the clock only has a battery
@ reserve for 24 hours and must therefore be reset afterwards. Improper

operation or an incorrect time may result in data being deleted, recorded

incorrectly or overwritten.

The manufacturer accepts no liability for the recorded data!

2.1. Operating hours
Display of operating hours of the pump connected to the controller; various time ran-
ges (day-year) are available.

22, --
23. -

2.4. Graphic overview

This provides a clearly organised display of the above mentioned data as a bar graph.
Various time ranges are available for comparison. The two left-hand keys can be used
to scroll through the data.

2.5. Message log
Displays the last 20 events occurring in the system with indication of date and time.

2.6. Reset/clear

Resetting and deleting the individual analyses. The function “All statistics” clears all
analyses but not the error messages.

15



3. Display mode

The menu “3. Display mode” is used to
define the controller’s display for normal
operation.

This display appears whenever two min
utes go by without any key being pressed.
The main menu appears again when a
key is pressed.

The menu is closed by pressing the “esc”
key or selecting “Exit display mode”.

Exit display mode

[z B
5.2 ey

& ¥
BEC

3.1. Schematic

In graphics mode, the selected hydraulic systems are depicted with operating states of
the connected consumers.

3.2. Overview

In overview mode, the operating states of the connected consumers are depicted in text form.

3.3. Alternating

In alternating mode the schematic mode and then the overview mode are active for 5
seconds at a time.

3.4. Sleep mode

When active, the display’s backlight is switched off after 2 minutes of inactivity.

@ If an error message is waiting, the backlight is not switched off.

16



4. Operating mode

: : In the menu “4. Operating mode” the con-
Exit operating mode troller can either be placed in automatic
+.1 Automatic mode, switched off or placed in a manual
LS ' (=8 =

operating mode.
+.zManual

F ¥
T E

4.1. Automatic

The menu is closed by pressing the “esc”
key or selecting “Exit operating mode”.

Automatic mode is the normal operating mode of the controller. Only automatic mode
provides proper controller function taking into account the parameters that have been
set! After an interruption of the mains voltage the controller automatically returns to the
last operating mode selected!

4.2. Manual

The relay and thus the connected consumer are switched on and off, with no regard to
the parameters which have been set, by pressing a key.

When the operating mode “Manual” is activated, the selected parame-
ters are no longer considered. There is a danger of scalding or serious

A damage to the system. The operating mode “Manual” may only be used
by specialists for brief function tests or during commissioning!

4.3. Off

When the operating mode “Off” is activated, all controller functions are

/_\ switched off.

17



5.

Eiltedpump

Settings

The necessary basic settings required for

Exit settings the control function are made in the menu
5.3 Filter pump 5. Settings”.
5.+HE|EL§.-' 1 This does not under any circum-
stances replace the safety facili-
F Y ¥ (] A ties to be provided by the
,, customer!
esc| W The menu is closed by pressing the “esc”

key or selecting “Exit settings”.

5.3. Filter pump

Filter pump run time

The BADU®ECco Logic controls the filtering time of the pump in which the filte-
ring times for the minimum hourly and daily filtering are taken into consideration.
5.3.1. Min. hourly filtering time

This menu is used to set the hourly filtering time.
The pump is switched on at the end of the hour for the set time.
Setting range: off, 1 min. - 60 min. / Default: off

5.3.2. --

5.3.3. Enable filter pump

In this menu the setting for enabling the filter pump via the sensor input S4 can
be made. In addition the clear rinse time and the clear rinse level can also be
set for Easytronic.

Setting range: simple, Easytronic/Default: simple
5.3.4. Clear rinse time

The filter pump will run for the time set here after each release to rinse the system.
Setting range: 0 - 30 Min/Default: 5 Min
5.3.5. Clear rinse stage

Filter pump stage during clear rinse time.
Setting range: 1 - 3/Default: 2



Eiltedpump

Relky 4

5.3.6. Clear rinse level V1

Level for a variable speed pump connection at V1.
Setting range: 1 - 100 %/Default: 50 %

5.3.7.--

5.3.8.Daily filtering time

This menu is used to set the min. daily filtering time. This ensures that the filter
unit runs each day for the time set here. Up to three filtering times can be set
each day and copied to another day. Eco mode: if the solar unit or the auxiliary
heating runs (the filter then also runs), these operating hours will be subtracted
from the filtering times set here.

Setting range: off, daily 0:00 - 23:59/Default: daily 16:00 - 21:00

5.4. Relay 1

5.4.1. Function

The function for relay 1 is set here.
Setting range: Deactivated, Timer, Thermostat/Default: Deactivated

5.4.2. --
5.4.3. --

5.4.4. Times

If the time function is selected, the daily switch times can be set here. Up to
three switch times can be set each day and copied to another day.
Setting range: off, daily 0:00 - 23:59/Default: off
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6. Protective functions

The menu “6. Protections/Protective functions”
can be used to activate and set various protec-
tive functions.

Exit protections

g.oRIziNg protection

This does not under any circum-
stances replace the safety facilities

F 3 ¥ (n] 3 : to be provided by the customer!
o The menu is closed by pressing the “esc” key
or selecting “Exit protective functions”.

6.1. Seizing protection

If the seizing protection is activated, the controller switches the relay in question and the con-
nected consumer on every day at 12:00 (setting “daily”) or weekly on Sundays at 12:00 (setting
“weekly”) for 5 seconds in order to prevent the pump and/or the ball valve or other consumer
from sticking after an extended stationary period.

Setting range R1: daily, weekly, off/Default: off

Setting range R2: daily, weekly, off/Default: off

6.3. --
6.2. --
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7. Special functions

- - - The menu “7. Special functions” is used to
Exit special functions set basic items and expand functions.

r.2.Time & date
7.3 Commissioning

Other than the time, all settings
: may only be made by a specialist.

F L 4 QK

— The menu is closed by pressing the “esc”
o | W key or selecting “Exit special functions”.

71. -

7.2. Time and date
This menu is used to set the current time and date.

For analysis of the system data it is essential that the time is set accu-

@ rately on the controller. Please note that the clock has a 24 hour battery
reserve if the mains voltage is interrupted and must therefore be reset
afterwards.

73. -

7.4. Commissioning

Starting the commissioning help guides you through the basic settings necessary for
commissioning in the correct order and provides brief descriptions of each parameter
in the display.

Pressing the “esc” key takes you back to the previous value so you can look at the se-
lected setting again or adjust it if desired. Pressing the “esc” key more than once takes
you back to the selection mode, thus cancelling the commissioning help. (See also
“E.2. Commissioning help” on page 13).

the explanations for the individual parameters in these instructions and

@ May only be started by a specialist during commissioning! Observe
check whether further settings are necessary for your application.

7.5. Factory settings

All of the settings that have been made can be reset, thus returning the controller to its
delivery state.

The entire parametrisation, analyses etc. of the controller will be lost
irrevocably. The controller must then be commissioned once again.

7.6. --
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7.7. --

7.8. Daylight saving time

When this function is active, the controller’s clock changes automatically to and from
DST (Daylight Saving Time).

Default: yes Setting: yes, no/Default: yes

7.9. Signal mode

Settings for the filter level switching mode.

Impulse: short signal impulses when switching the pump levels.

Permanent: the switching signal for the pump level is permanently on for the switched
level during the pump filtering time.

Setting range: impulse, permanent/Default: impulse

7.10. 0-10 V Signal

Alternativly to a multistage pump, a variable speed pump can be connected at output
V1 via a frequency converter and controlled via a 0-10 V signal. The pump works in a
linear fashion between 0 V (pump off) and 10 V (100% pump capacity).

7.10.1. Signal at level 1

The value set here appears if the multistage pump runs at level 1.
Setting range: 1 - 100 %/Default: 33 %

7.10.2. Signal at level 2

The value set here appears via V1 in correspondence to level 2.
Setting range: 1 - 100 %/Default: 66 %

7.10.3. Signal at level 3

Value set for capacity level 3.
Setting range: 1 - 100 %/Default: 100 %
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8. Menu lock

The menu “8. Menu lock” can be used to
secure the controller from unintentional
changing of the set values.

Exit menu lock
&.1.enu lock,

ry ¥
The menus listed below remain completely accessible despite the menu lock being
activated and can be used to make adjustments if necessary:

esc key or selecting “Exit menu lock”.

2. Analysis

3. Display mode
7.2. Time and date
8. Menu lock

9. Service values

To lock the other menus select “Menu lock on’.
To enable the menus again select “Menu lock off”.
Seftting range: on, ofi/Derault: off

The menu is closed by pressing the “esc”
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10.
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Service data

a.1. B=Tas

9.2, 2015 {10/05.15 2041

a3, Tmina1 c0.0=C
F Y ¥

Language

Exit language

10.1.0eutsch
0.z English

F Y ¥ ak
BE-S

The menu “9. Service values” can be used
for remote diagnosis by a specialist or the
manufacturer in the event of an error.

Enter the values at the time when
the error occurs e.g. in the table.

The menu can be closed at any time by
pressing the “esc” key.

The menu “10. Language” can be used

to select the language for the menu
guidance. This is queried automatically
during initial commissioning.

The choice of languages may differ, howe-
ver, depending of the device design.
Default: Deutsch



Z1. Malfunctions with error messages

If the controller detects a malfunction, the
red light flashes and the warning symbol
also appears in the display. If the error

is no longer present, the warning symbol
changes to an info symbol and the red
light no longer flashes.

To obtain more detailed information on the
error, press the key under the warning or
info symbol.

Do not try to deal with this
yourself.

Consult a specialist in the
event of an error!

Possible error messages: Notes for the specialist:

Restart > Means that the controller was restarted, for example
due to a power failure. Check date and time!
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Z.2. Replacing the fuse

Repairs and maintenance may only be performed by a specialist. Before
A working on the unit, switch off the power supply and secure it from being
switched on again! Check for the absence of power!

/_\ Only use the spare fuse supplied or a fuse of the same design with the
following specifications: T 4 A/250 V

Z2A1. If the mains voltage is switched on and
the controller still does not function or
display anything, the internal device fuse
may be faulty. In that case, open the de-
vice as described under C, remove the old
fuse and check it.

Replace the faulty fuse with a new one,
locate the external source of the error
(e.g. pump) and repair or replace it.
Then recommission the controller and
check the function of the switch outputs
in manual mode first as described under
“4.2. Manual” on page 18.

Fuse

Z.3. Maintenance

also have the functions of the controller

@ In the course of the general annual maintenance of your system you should
checked by a specialist and have the settings optimised if necessary.

Performing maintenance:

- Check the time and date (see “7.2. Time and date” on page 26)

- Assess/check plausibility of analyses (see “2. Statistics” on page 16)

- Check the error memory (see “2.5. Message log” on page 16)

- Check the switch outputs/consumers in manual mode (see “4.2. Manual” on page 18)
- If possible, optimise the parameter settings
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© @ & @

The service values (see “2. Statistics” on page 16) include not only
current measurement values and operating states, but also all of the set-
tings for the controller. Write the service values down once after com-
missioning has been successfully completed.

In the event of uncertainty as to the control response or malfunctions the
service values are a proven and successful method for remote diagnosis.
Write the service values down (“9. Service values” on page 31) at the time
the suspected malfunction occurs. Send the service value table by fax or
e-mail with a brief description of the error to the specialist or manufacturer.

To protect against loss of data, record any analyses and data that are
particularly important to you (see “2. Statistics” on page 16) at regular
intervals.

Filter pump party function: When the “esc” key is pressed for 3 seconds
the filter pump switches on for 5 hours.
This can be canceled by pressing the “esc” key again for 3 seconds.
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Commissioner‘s notes:
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Hydraulic variant set:
Commissioned on:
Commissioned by:

Final declaration:

Although these instructions have been created with the greatest possi-
ble care, the possibility of incorrect or incomplete information cannot be
excluded. Subject as a basic principle to errors and technical changes.




Here you will find further FAQs and notes
regarding the BADU Eco Logic:
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Textfeld




Here you will find further FAQs and notes regarding the BADU Eco Logic:


BADU Eco Logic - capacitor/GoldCap

Within a few minutes the charging capacitor for the control
Is activated and retains the date and time for min. 24 hours.
There are no guarantees that the date and time will be
retained for disruptions exceeding this time frame. However
It is possible.

All other settings remain unchanged even without the
charging capacitor.


bdornbusch
Textfeld
BADU Eco Logic - capacitor/GoldCap

bdornbusch
Textfeld
Within a few minutes the charging capacitor for the control is activated and retains the date and time for min. 24 hours. 
There are no guarantees that the date and time will be retained for disruptions exceeding this time frame. However it is possible.

All other settings remain unchanged even without the charging capacitor.



‘Switch installation

It may be necessary to use a switch for the
customer for the stop contact 54.

A hole can be drilled into the low voltage side to
insert the switch (IPx4) in order to avoid installing
an extra housing.

A d=6mm drill should be
used. The hole should be
positioned as shown to
the right.

Article:

5880800212 Kippschalter

+ 5880800213 Kappe fir Kippschalter
5811250600 Beilagscheibe



bdornbusch
Gesehen: j.b.d

bdornbusch
Textfeld
Switch installation

It may be necessary to use a switch for the customer for the stop contact S4.

A hole can be drilled into the low voltage side to insert the switch (IPx4) in order to avoid installing an extra housing.


bdornbusch
Textfeld
A d=6mm drill should be used. The hole should be positioned as shown to the right.

bdornbusch
Gesehen: j.b.d

bdornbusch
Textfeld
10,6mm

bdornbusch
Textfeld
5,3mm

bdornbusch
Linien

bdornbusch
Linien

bdornbusch
Textfeld
Article:
5880800212 Kippschalter
5880800213 Kappe für Kippschalter
5811250600 Beilagscheibe



SPECK X EG - Konformitatserklarung
pumpen DE/FR/EN/IT/NL/FI/ES/PL/CS/SK/DA/SE/TR/RU

Déclaration CE de conformité / EC declaration of conformity / Dichiarazione CE di conformita / EG-verklaring van overeenstemming / EU-yhtépitavyysilmoitus / Declaracién de
conformidad / Deklaracja zgodnosci CE / ES prohla$eni o shodé / ES vyhlasenie o zhode / EF-overensstemmelseserkl sering / EG-deklaration om éverensstammelse / AT Uygunluk
Bevani / [leknapaums cootBeTcTBus EC 197

Hiermit erklaren wir, dass das Pumpenaggregat / Maschine

Par la présente, nous déclarons que le groupe moteur-pompe / Herewith we declare that the pump unit / Si dichiara, che la pompa / hiermee verklaren wij, dat het pompaggregaat
/ Taten ilmoitamme, ettd pumppulaite / Por la presente declaramos que la unidad de bomba / Niniejszym o$wiadczamy, ze pompa / Prohlasujeme, Ze nize uvedené cerpadlo /
Vyhlasujeme, Ze nizSie uvedené ¢erpadlo: / Hermed erkleerer vi, at pumpeaggregatet/maskinen / Harmed tillkdnnager vi att pumpaggregatet/maskinen / A sagida adi gegen pompa
Unitesinin/makinenin / HacToswmm Mbl 3asiBNsieM, YTO HAaCOCHbIN arperaT/malumHa

Baureihe
Série / Series / Serie / Serie / Mallisarja / Serie / Typoszereg / Série / Série / Serie / Serie / Seri/ Cepuun

BADU Logic 1 BADU Logic 2 BADU Logic 3
BADU Eco Logic

folgenden einschlagigen Bestimmungen entspricht:

correspond aux dispositions pertinentes suivantes: / complies with the following provisions applying to it: / & conforme alle sequenti disposizioni pertinenti: / in de door ons
geleverde uitvoering voldoet aan de eisen van de in het vervolg genoemde bepalingen: / cumple las siguientes disposiciones pertinentes: / vastaa seuraavia asiaan kuuluvia
maarayksia: / odpowiada nastepujgcym odnosnym normom: / je v souladu s pozadavky smérnic, které se na néj vztahuiji: / je v siladu s poziadavkami smernic, ktoré sa na nej
vztahuju: / opfylder folgende gaeldende bestemmelser: / uppfyller féljande tillampliga bestammelser: / asagida belirtilen gegerli ydnetmeliklere uygun oldugunu beyan ediyoruz: /
oTBEeYaeT COOTBETCTBYIOLLMM MOMOXEHUSIM:

EG-Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Directives basse tension 2014/35/UE / Low voltage directive 2014/35/EU / CE-Direttiva di bassa tensione 2014/35/EU / EG-laagspanningsrichtlijn
2014/35/EU / EU-pienjannitedirektiivi 2014/35/EU / directiva de baja tension 2014/35/UE / Dyrektywa niskonapieciowa 2014/35/UE / nizkonapétova
smérnice 2014/35/EU / nizkonapatova smernica 2014/35/EU / EF-lavsp aendingsdirektiv 2014/35/EU / EG-lagspanningsdirektivet 2014/35/EU / AT Algak
Gerilim Yonetmeligi 2014/35/EU / Aupexktea EC no Hn3kum Hanpskennam 2014/35/EU

EMV-Richtlinie 2014/30/EU

Directives CE sur la compatibilité électromagnétique 2014/30/UE / EMC-Machinery directive 2014/30/EU / Direttiva di compatibilita elettromagnetica
2014/30/EU / Richtlijn 2014/30/EU / Sahkémagneettinen yhteensopivuus (EMC) konedirektiivi 2014/30/EU / directiva 2014/30/UE / Dyrektywa
kompatybilno$¢ elektromagnetyczna (EMC) 2014/30/UE / smérnice o elektromagnetické kompatibilité 2014/30/EU / smernica o elektromagnetickej
kompatibilite 2014/30/EU / EMC-direktiv 2014/30/EU / EMC-direktivet 2014/30/EU / EMC Y&netmeligi 2014/30/EU / npekTuBa no anekTpomMarHuTHON
coBmectumocTn 2014/30/EU

EG-Richtlinie 2002/96/EG (WEEE)

Directive 2002/96/CE (DEEE) / Directive 2002/96/EC (WEEE) / Direttiva 2002/96/CE (WEEE) / EG-Richtlijn 2002/96/EG (WEEE) / EU-direktiivi 2002/96/EC
(WEEE) / CE-Directiva 2002/96/EG (tratamiento de residuos de componentes de aparatos eléctricos y electrénicos en desuso / Dyrektywa 2002/96/EG
(WEEE)) / smérnice 2002/96/ES (WEEE) / smernica 2002/96/ES (WEEE) / EF-direktiv 2002/96/EF (WEEE) / EG-direktivet 2002/96/EG (WEEE) / AT
Yonetmeligi 2002/96/AT (WEEE) / Oupektua EC 2002/96/EG (WEEE)

EG-Richtlinie 2011/65/EG (RoHS)

Directive 2011/65/CE (RoHS) / Directive 2011/65/EC (RoHS) / Direttiva 2011/65/CE (RoHS) / EG-Richtlijn 2011/65/EG (RoHS) / EU-direktiivi 2011/65/EC
(RoHS) / CE-Directiva 2011/65/EG (limitacion de utilizacién de determinados productos peligrosos en aparatos eléctricos y electrénicos / Dyrektywa
2011/65/EG (RoHS)) / smérnice 2011/65/ES (RoHS) / smernica 2011/65/ES (RoHS) / EF-direktiv 2011/65/EF (RoHS) / EG-direktivet 2011/65/EG (RoHS) /
AT Yonetmeligi 2011/65/AT (RoHS) / Oupektea EC 2011/65/EG (RoHS)

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere

Normes harmonisées utilisées, notamment: / Applied harmonized standard in particular / Norme armonizzate applicate in particolare / Gebruikte geharmoniseerde normen, in het
bijzonder / Kaytettyja harmonisoituja normeja, erityisesti / Normas armonizadas aplicadas, especialmente / Zastosowane normy zharmonizowane, w szczegélnosci / za pouZziti
nasledujicich harmonizovanych norem / za pouziti nasledujucich harmonizovanych noriem / Anvendte harmoniserede standarder, is @er / Tillampade harmoniserade normer, i
synnerhet / Uygulanmis harmonize standartlar, 6zellikle / icnonb3oBaHHble cornacoBaHHbIE HOPMbI, B 0COGEHHOCTH

EN 60730-2-9:2015 Automat. EN 60730-1:2000 +A2:2008 EN 61000-3-2:2006 EMV
Elektrische Regel- und
Steuergerate

EN 61000-3-3:2008 EMV

Ort, Datum/ Fait &, le / Place, date / Localita, data / Plaats, Datum / Paikka,
Paivays / Lugar, Fecha / Miejscowo$¢, Data / Misto, datum / Miesto, datum /
Sted, dato / Ort, datum / Yer, Tarih
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